
Die Gewissheit der Vergebung ist ein Thema, das viele
Menschen beschäftigt. In Zeiten, in denen wir uns schuldig
fühlen und das Gefühl haben, dass wir unseren Frieden mit
Gott verloren haben, können verschiedene Stimmen in
unserem Kopf auftauchen. Eine Stimme verurteilt uns und
sagt uns, dass wir niemals wieder eine Beziehung zu Gott
haben können. Die andere Stimme versucht, uns davon zu
überzeugen, dass wir uns selbst reinigen und wieder in die
Gunst Gottes kommen können, wenn wir nur hart genug
arbeiten oder genug Buße tun.

Doch die Wahrheit ist, dass beide Stimmen falsch sind. Nur
Gott kann uns vergeben und uns reinigen. Wir müssen uns
auf seine Stimme konzentrieren und uns an seine
Verheißungen erinnern. Satan möchte uns von Gott trennen
und uns glauben machen, dass wir nicht mehr liebenswert
sind. Aber Gott ist bereit, unsere Sünden wegzunehmen und
uns mit seiner Liebe und Gnade zu umgeben.

Eine Geschichte aus dem Alten Testament zeigt uns, wie dies
möglich ist. In einer Vision stand Joshua, der Hohepriester,
vor Gott mit Scham. Aber am Ende wurde er als genauso
gerecht wie Gott selbst erklärt! Seine Geschichte kann auch
unsere Geschichte sein. Wir müssen lernen, die Stimmen zu
unterscheiden und auf Gottes Gnade und Vergebung zu
vertrauen.
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Widerstehe dem Teufel, dann wird er vor dir fliehen.
Erkenne, dass Anklagen von Satan kommen, auch wenn sie manchmal
akzeptabel oder sogar “biblisch” erscheinen mögen.
Lerne die Stimmen zu unterscheiden: Stehe auf dem Boden der Schrift und höre
nicht auf die Anklagen über Sünden, die Gott bereits vergeben hat.
Erinnere dich daran, dass du durch das Blut des Lammes Satan überwunden
hast.
Vertraue darauf, dass Gott dir vergeben hat und dass er dich von aller
Ungerechtigkeit gereinigt hat.
Bitte Gott um Weisheit, um zwischen Satans Werk und den Eingebungen des
Heiligen Geistes zu unterscheiden.
Fülle dich mit dem Heiligen Geist.

Wie du den Anklagen des Teufels widerstehen kannst.
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Erneuere dein Denken mit dem Bibelvers der Woche
Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, dass er uns die

Sünden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit.
1. Johannes 1,9

Nimm dir regelmäßig Zeit für Gott, um seine Liebe zu erfahren. 
Wenn du häufig von anklagenden und verurteilenden Gedanken belastet wirst,
möchte ich dich ermutigen, dich nicht allein damit abzumühen. Suche das
Gespräch mit einem vertrauten Freund oder einem christlichen Berater auf.
Wenn du Unterstützung benötigst, stehe ich gerne zur Verfügung. Du musst
diesen Kampf nicht im Alleingang bewältigen.
Auf dieser Internetseite vom Glaubenszentrum Bad Gandersheim findest einige
Bibelstellen, die deine Identität in Jesus Christus bezeugen. Nimm dir täglich Zeit
für das Wort Gottes, um dir ein festes Glaubensfundament aufzubauen:
https://dsh.re/5590f9 
Praktiziere Selbstmitgefühl: Sei liebevoll und mitfühlend zu dir selbst, wie du es
auch mit einem guten Freund oder einer guten Freundin sein würdest. Wenn
anklagende oder verurteilende Gedanken auftauchen, versuche nicht in
Selbstkritik zu verfallen, sondern erinnere dich daran, dass niemand perfekt ist
und Fehler passieren. Sprich dir selbst Mut zu und erlaube dir, Fehler zu machen
und aus ihnen zu lernen.
Bitte Gott um Vergebung, wenn du gesündigt oder Fehler gemacht hast. Er
vergibt gerne!

Praktische Schritte
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